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„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 Pfg. reſp. 84 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Ein Erlaß des Miniſters des Jnnern.
Das Anwachſen der ſozialdemo

kratiſchen Wählerſtimmen wir ſagen mit
Fleiß, nicht der Sozialdemokratie namentlich
auf dem platten Lande, für welches der „Vor
wärts“ bereits ſehr intereſſante Belege gegeben,
hat den preußiſchen Miniſter des Jnnern, Frh.
v. d. Recke veranlaßt, die Regierungspräſtdenten
mit Ermittelungen über die thatſächlichen Fort
ſchritte der ſozialdemokratiſchen Bewegung in den
einzelnen Kreiſen ihres Bezirks, mit beſonderer
Beruck ſichtigung der Verhältniſſe „ſozialer oder
ſonſtiger Art“ und mit Erſtattung eines Berichts
über die Ergebniſſe derſelben zu beauftragen. Jn
dieſen Bericht ſollen auch beſonders characteriſtiſche
Flugblätter und andere Kundgebungen und ſozial
demokratiſche Vorkommniſſe aus der letzten Wahl
bewegung aufgenommen werden. Gegen dieſen Er
laß, deſſen Wortlaut der „Vorwärts“ veröffentlicht,
iſt ſelbſtverſtändlich nicht das Mindeſte einzuwenden.
Die Thatſache, daß ſelbſt „die capitaliſtiſchen
Baäuernſchädel“ in erheblichem Umfange der Ver
lockung, für ſozialdemokratiſche Candidaten zu
ſtimmen, nachgegeben haben, iſt wicht in Abrede zu
ſtellen und deshalb hat die Regierung ein ſehr leb
haſtes Jntereſſe an der Feſtſtellung der Verhältniſſe,
welche zu dieſer Verſchiebung der Parteigruppirung
Anlaß gegeben haben. Leider iſt nur zu befürchten,
daß die Herren Landräthe und ſonſtige Beamten,
welche den Regierungspräſtdenten das erforderliche
Material zu liefern haben, in der Beurtheilung
deſſelben wenig glücklich ſein werden. Und die
gleiche Befürchtung gilt für die Regierungspräſidenten.
Auch Miniſter v. d. Recke ſelbſt ſcheint die Löſung
des Räthſels in einer falſchen Richtung zu ſuchen.
Wenn in Wahlkreiſen, in denen bisher eine eigent
liche ſozialdemokratiſche Partei nicht oder nur in
eringem Umfange vorhanden war, plötzlich dieZahl der für ſozialdemokratiſche Candidaten abge

gebenen Stimmen in die Höhe ſchnellt, ſo würde
dieſe Erſcheinung nur dann als ein Anwachſen der
ſozialdemokratiſchen Bewegung anzuſehen ſein, wenn
die Agitatoren dieſen Erfolg durch die Darlegung
des Parteiprogramms erzielt hätten. Daß das
nicht der Fall iſt, hat nach den Wahlen
der „Vorwärts“ ſelbſt eingeſtanden, indem er
den Genoſſen nahelegte, die Wähler, die dieſes
Mal als Mitläufer aufgetreten ſind, nunmehr auch
für die Partei ſelbſt zu gewinnen und dadurch für
die Zukunft unter der ſozialdemokratiſchen Fahne
feſtzuhalten. Es iſt denn auch gar kein Geheimniß,
daß die Sozialdemokraten in dem letzten Wahl
kampf, wie zahlreiche Flugblätter, namentlich in
denjenigen Kreiſen, in denen ſozialdemokratiſche
Candidaten mit freiſinnigen concurrirt haben, er
kennen laſſen, nicht unter der Fahne ihrer Partei,
ſondern unter derjenigen der freiſinnigen Agitation
marſchirt iſt. Die Verfaſſer der Flugblätter haben
das auch gar nicht in Abrede geſtellt im Gegen
theil, ſie haben lediglich behauptet, es fehle den
Kberalen an der erforderlichen Energie, um die
Gefahren, die dem Reichswahlgeſetz, der Freizügig
keit, der Coalitionsſreiheit, der Vereins und Ver
ſammlungsfreiheit drohen, abzuwehren. Vor allem
aber wäre dem Miniſter des Innern ein ſorgfältiger
Vergleich des ſozialdemokratiſchen Wahlaufrufs mit
denjenigen der liberalen Parteien anzuempfehlen.

Für die Monate Auguſt und September

werden noch Abonnements auf den

Merſeburger

Regelmäßige Beilagen:

Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Fand wirthſchaftliche und Handels-Weilage.

Sonnabend den 30. Juli.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poft.

1898.

Jn dem von der ſozialdemokratiſchen Fraktion des
Reichslags erlaſſenen Aufruf z. B. wird die Noth
wendigkeit einer ſtetigen Handelspolitik hervorgehoben,
die allein den Arbeiter in der Verwerthung ſeiner
Arbeitskraft vor allzu ſtarken Schwankungen ſichert.
Dieſe Handelspolitik werde von den Agrariern und
einem Theil der induſtriellen Hochſchutzzöllner be
kämpft. Bei Ablauf der Handelsverträge werde
ihre Erneuerung und Erweiterung erforderlich ſein
„Statt deſſen, heißt es weiter, wünſchen die ver
einigten Gegner der bisherigen Handelspolitik eine
ſehr erhebliche Steigerung der Zölle auf Getreide
und andere nothwendige Lebensmittel, ſowie ſtrenge
Einfuhrverbote für ausländiſches Vieh, für Fleiſch,
Speck, Schinken, Schmalz, Obſt und ähnliche Nah
rungsmittel.“ Gegen eine ſolche Politik der Ver
gewaltigung müſſe die Arbeiterklaſſe wie ein
Mann, ohne Unterſchied ihrer religiöſen und
ſonſtigen Anſchauungen zuſammenſtehen u. ſ. w.
Selbſtverſtändlich ſetzt die ſozialdemokratiſche Preſſe
die Erfolge dieſer Agitation gegen das von der
Regierung verhätſchelte Agrarierthum auf Rechnung
ihrer Grundſätze während dieſelben thatſächlich mit
den Waffen des bürgerlichen Liberalismus erkämpft
worden ſind. Daß die Regierungspräſidenten und
Landräthe, die vielfach ſelbſt der agrariſchen Agi
tation dienſtbar ſind, das Anwachſen der Stimmen
der ſozialdemokratiſchen Candidaten zutreffend be
urtheilen werden, iſt nicht zu erwarten

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Zu den Friedensverhand lungen zwiſchen

Spanien und den Vereinigten Staaten meldet eine
Depeſche der „Evening Poſt“ in Waſhingtott, der
Staatsſecretär Day und der ſtellvertretende Secretär
des Staatsdepartements Moore hätten die Grund
züge für die Friedensverhandlungen feſtgeſtellt, um
ſie dem Kabinet zu unterbreiten. Ueber die Einzel
heiten wird ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet, doch
kann man mit Beſtimmtheit behaupten, daß folgendes
die Hauptpunkte ſind: Aufgeben der ſpani-
ſchen Oberhoheit über Kuba mit dem Zuge
ſtändniß, daß die Bevölkerung Kubas unter ameri-
kaniſchem Schutze berechtigt iſt, ſich eine dauernde
Regierungsform zu wählen. 2) Abſolute und un
bedingte Abtretung von Puerto Rico an die
Vereinigten Staaten. 3) Regelung der Phi-
lippinenfrage durch eine Conferenz oder Com
miſſton. Die Vereinigten Staaten werden für ſich
ein Maximum von commerziellen Vortheilen verbunden
mit einem Minimum von Regierungsverantwortlichkeit
beanſpruchen. Was die Ladronen, Karolien und
ſonſtigon Errungenſchaften betrifft, ſo wird dieſe
Frage kein Hinderniß für eine ſofortige Einigung
und den Friedensſchluß bilden. Ein Mitglied des
Kabinets, welches bei den im Weißen Hauſe ſtatt
gehabten Verhandlungen eine bedeutende Rolle ſpielte,
ertlärte, es würde ſich bei der Frage etwaiger
künftiger Beſitzungen der Vereinigten Staaten in
der Philippinengruppe wahrſcheinlich um nicht
mehr als eine einzige Jnſel handeln. Eine
weitere Meldung des „Reut. Bur.“ aus Waſhington
giebt an, daß die zwei einzigen Bedingungen, über
welche die Unionsregierung ſchlüſſig zu ſein ſcheint,
die Unabhängigkeit von Kuba und die Abtretung
von Porto Ricd ſeien, bei jedoch in ſchuldenfreiem
Zuſtande. Eine Kriegsentſchädigung wird
man nicht fordern, es ſei denn, daß Spanien durch
weiteren Widerſtand der amerikaniſchen Regierung
ſchwere Koſten wegen der Sendung eines Geſchwaders
nach Spanien und der in größerem Maßſtabe ſtatt
findenden Fortſetzung der Operationen auf den
Antillen verurſachen ſollte. Wenn ein Waffenſtill
ſtand bewilligt wird, ſo wird dies nur dann ge
ſchehen, wenn durchaus bindende Bürgſchaften dafür
gegeben werden, daß an denſelben ſich auch Friedens
verhandlungen anſchließen. Außerdem muß der
Präliminarvertrag die Verpflichtung ſeitens Spaniens
enthalten, ſich einer Reihe von Bedingungen zu

unterwerfen, welche von den Vereinigten Staaten
als Grundlage der Friedensverhandlungen erklärt
werden. Man vermuthet, daß, wenn Spanien dieſe
Bedingungen erfährt, vorübergehend ein Rückſchlag
zu Gunſten der Fortſetzung des Krieges erfolgen
wird, der wahrſcheinlich ſo lange dauert, bis San
Juan vollſtändig eingeſchloſſen iſt, was nach dem
Urtheil militäriſcher Sachverſtändiger in 14 Tagen
der Fall ſein wird.

Auf Kuba hat an der Nordküſte ein neues Ge
fecht ſtattgefunden. Ein amerikaniſcher Dampfer
machte den Verſuch, Mannſchaften und Waffen bei
Banes (in der Nähe der Bucht von Nipe zu
landen. Dem Anſcheine nach ſind die kubaniſchen
Auſſtändiſchen, welche die Landung unterſtützen
ſollten, von Spaniern vertrieben worden. Trotzdem
begann der Dampfer ſeine Ladung mittels kleiner
Fahrzeuge zu löſchen. Plötzlich eröffneten 1000
Mann ſpaniſcher Kavallerie von einem nahe der
Küſte belegenen Walde aus Gewehrfeuer. Von den
amerikaniſchen Schützen etwa 49 an der Zahl
welche die Rückkehr der Expedition an Bord des
Dampfers decken ſollten, wurden 6 verwundet.
Die angeſehenen Einwohner Kubas fahren fort zu
erklären, daß ſie eine Annexion durch die Ver
einigten Staaten der Unabhängigkeit Kubas
vorziehen würden, den ſte würden, wenn Kuba un
abhängig werden ſollte, Ausſchreitungen von Seiten
der Aufſtändiſchen ausgeſetzt ſein. Bei Villas ſind
zwei Eijſenbahnzüge zuſammengeſtoßen mehrere
Perſonen wurden getödtet, 32 verwundet.

Auf Puerto Rico wieſen, wie eine offizielle
Depeſche meldet, 700 Freiwillige einen Angriff
der Amerikaner auf Yanco zurück. Die Ameri-
kaner zogen ſich in die Stellungen zurück, welche
ſie vorher beſetzt hatten. Nach einem Telegramm
aus St. Thomas ſollen die ſpaniſchen Truppen auf
Puerto Rico aus ven einzelnen Ortſchaften in San
Jan zuſammengezogen werden, deſſen Befeſtigungs
werke verſtärkt werden.

Der deutſche Kreuzer „Arcona“ iſt nach
der Carolinen- und Ladronengruppe abge
gangen. Die Entſendung der „Arcona“ nach jenen
Inſelgruppen erfolgt, um etwaige deutſche Jntereſſen,
die durch den ſpaniſch amerikaniſchen Krieg gefährdet
ſein ſollten, wahrzunehmen.

Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich-Angarn. Mit den Vorgängen
in Oeſterreich hat ſich am Mittwoch in Buda-
peſt ein Miniſterrath unter dem Vorſitz des
Miniſterpräſidenten Baron Banſffy beſchäftigt.
Dazu erfährt „Peſti Hirlap“, im Miniſterrath ſei
die Anſchauung zur Geltung gekommen, die ungariſche
Regierung brauche gegenüber den Vorgängen in
Oeſterreich keinerlei Stellung zu nehmen.
Von dem Rücktritt des Grafen Goluchowski,
des öſterreichiſchen Miniſters der auswärtigen An
gelegenheiten, iſt wieder die Rede. Es verlautet
nach Meldungen aus Budapeſt, daß in der Leitung
des Auswärtigen Amtes ſich im Auguſt oder An
fang September ein Wechſel vollziehen ſolle. Als
Nachfolger des Grafen Goluchowski war zunächſt
der Reichsfinanzminiſter v. Kallay in Ausſicht
genommen. Dieſe Perſönlichkeit kommt zur Stunde
jedoch nicht mehr in Betracht, da die Erkenntniß
durchdrang, daß Kallay mit Rückſicht auf die Ver
waltung Bosniens und der Herzegowina auf ſeinem
bisherigen Poſten unentbehrlich erſcheine und man
wegen eines Nachfolgers in Verlegenheit wäre.
Nunmehr wäre der öſterreichiſchungariſche Botſchafter

in Berlin, Herr v. Szögyheny-Marich als
künftiger Miniſter des Aeußern genannt. Der zur
Zeit auf Urlaub befindliche Staatsmann ſoll bereits
vor Kurzem in Jſchl vom Kaiſer empfangen worden
ſein. Es verlautet ſchließlich, daß Szögyeny am
17. Auguſt in Berlin eintreffen werde, um ſeine
dortigen Angelegenheiten zu ordnen. Freiherr



w. Paſetti, der öſterreichiſche Botſchafter in Rom,
dürfte den Berliner Poſten erhalten.

Serbien. Jn Belgrad iſt durch königlichen
Ukas die Seſſion der Skupſchtina für 1897
geſchloſſen und durch einen weiteren Ukas die Seſſion
für 1898 eröffnet worden.

Kegypten. Jm Sudan hat der Khalif
ſeine ſämmtlichen Streitkräfte bei Omdurmän
vereinigt, das eilig in Verkheidigungszuſtand ge
bracht und befeſtigt wird. Aus dem Lager von
Albara wird gemeldet; Die Kanonenboote, welche
hier gelaſſen wurden, um einem Angriff von
Dongola entgegenzutreten, haben jetzt den fünften
Waſſerfall glücklich überwunden. Sie werden ſich
jetzt mit der Flottille vereinigen. Dieſe wird dann

aus zehn Dampfern beſtehen, welche alle mit den
modernſten ſchnellſeuernden Geſchützen und Maximſchen

Kanonen verſehen ſind und drei anderen armirten
Dampfern, die „Tara“, welche während des Zuges
gegen Dongola erbeutet würde, mitgerechnet. Die
Flottille kreuzt jetzt bis an den SchablukaWaſſer
fall. Schabluka gegenüber befindet ſich ein Poſten
der Derwiſche.

China. Jn Südchina haben neue Kämpfe
der Auſſtändiſchen mit den chineſiſchen Truppen
ſtattgefunden. Einer Meldung der „Times“ aus
Hongkong vom 27. Juli zufolge proklamirke der
Leiter des Aufſtandes, Lilapyan, in Kwangſt
eine neue Dynaſtie unter dem Titel „Großer
Fortſchritt“. Die Proklamation erklärt, daß der
Ausſtand ſich erhoben habe, weil die große Dynaſtie
gegen die Gewaltthätigkeiten der Mandarinen ohn
mächtig und weil das chineſiſche Gebiet von Fremden
in Beſitz genommen werde. Ein ſpäteres Telegramm
der „Times“ aus Hongkong beſagt, einer Meldung
aus Wutſchau zufolge ſei die Stadt Yungun
genommen worden. Tauſend Aufſtändiſche ſeien
dabei gefallen. Jn Kwangſt ſei der Aufſtand
ziemlich unterdrückt.

Hawatt. Nach Hawaii werden amerika
niſche Truppen geſandt. Amtlich wird in dem
Hauptquartier der Axmee mitgetheilt das erſte
Bataillon der New Yorker Freiwilligen werde am
Sonnabend zuſammen mit einem Bataillon des
JngenieurCorps nach Honolulu abgehen. Von
maßgebender Stelle wird verſichert, an die Ankunft
der amerikaniſchen Streitkräfte in Honolulu werde
ſich die Umwandlung der hawaiiſchen Nativnalgarde
von 500 Mann in Vereinigte Staaten Freiwillige
ſchließen

Deutſchland.

Berlin, 29. Juli. Nach einer Meldung aus
Liegnitz wird der Kaiſer bei der Enthüllung
des dortigen Kaiſer Wilhelm- Denkmals nicht per
ſönlich gegenwärtig ſein, ſondern als ſeinen Ver
treter den Prinzen Friedrich Heinrich entſenden.

Die Herzogin Friedrich Ferdinand von
Holſtein-Glücksburg, Schweſter der Kaiſerin,
traf geſtern in Wilhelmshöhe ein und wurde am
Bahnhof von der Kaiſerin erwartet.

(eber die Rückkehr des Prinzen
Heinrich) aus China wird der „Frankf. Zig.“
aus Kiel berichtet: Der Kreuzer „Hertha“ wird
nach Beendigung der Mittelmeerreiſe nach Kiautſchou

geſandt. Prinz Heinrich wird ſich dort auf der
„Hertha“ einſchiffen und über Amerika nach Deutſch
land zurückkehren.

(Ueber das Befinden des Fürſten
Bismarck) liegt eine Meldung aus Hamburg
von geſtern früh vor, wonach eine unmittelbare
Lebensgefahr nicht vorhanden iſt, aber ein akuter
Leidenszuſtand beſteht. Schlimm iſt die große
Mattigkeit des Fürſten. Die Aerzte beobachten
ſeinen Zuſtand unausgeſetzt. Daß eine ernſte Kriſts
beſteht, iſt außer Frage mit Rückſicht auf das hohe
Alter des Fürſten, doch iſt eine Wendung zum
Beſſern zu erhoffen. Die Meldung der „Hamb.
Nachr.“, daß alle ungünſtigen Berichte der Be
gründung entbehren, trägt eine optimiſtiſche Auf
faſſung zur Schau, welche den Thatſachen nicht
entſpricht. Die Familie des Fürſten bleibt im
Schloſſe verſammelt.

(Als Nachfolger des Abg. v. Plötz)
in der Vorſtandſchaft des Bundes der Landwirthe
bezeichnet die „Elb. Ztg.“ den Major Endell,
den Vorſitzenden der Landwirthſchaftskammer Poſen
und Provinzialvorſtzenden des Bundes in Poſen.
Endell, ſcherzweiſe der „kleine Plötz“ genannt, iſt
ein bekannter agrariſcher Heißſporn im Bundesvor-
ſtand. War es nicht Major Endell, welcher die
Drohung ausgeſprochen, den Kanfleüten müßten
wegen ihrer „Widerſpenſtigkeit“ gegen das Börſen
geſetz „die Hoſen ſtramm gezogen“ werden Jeden
falls hat es die kaufmänniſche Vereinigung in
Poſen abgelehnt, mit Major Endell, welcher zum
Mitglied des Börſenvorſtandes ernannt worden iſt,
zuſammenzuarbeiten, nachdem er in einer Verſamm-
lung in Oſtrowo am 6. Januar d. J. den Handels

ſtand durch die Beſchimpfung „die Katze kann das
Mauſen nicht laſſen“ verunglimpft hatte.

Die Verleihung des Schwarzen
Adler-Ordens) mit Brillanten an den Kaiſer
von China wird im „Reichsanz.“ veröffentlicht.

(Aus Bürgerkreiſen Lippe-Detmolds)
wird dem „Stuttgarter Beobachter geſchrieben
„Wir haben in den lehten Jahren viel erleben
inüſſen, um nicht endlich doch zum Bewußtſein
deſſen zu kommen, was auf dem Spiele ſteht. Wir
Lipper waren „Aufwiegler“ und „Hetzer“, als wir
uns erkühnten, am Tage der Bekanntmachung des
Schiedsſpruches zu flaggen, wo doch der verfloſſene
Regent nebſt hoher Gemahlin, geb. Prinzeſſin von
Preußen, noch in unſern Mauern weilten; wir
wurden „unrühige Demonſtranten“ geſcholten, als
wir dem rechtmäßigen Regenten eine würdige Ein
zugsfeierlichkeit veranſtalteten. Kam es doch vor,
daß eine hohe Dame (in der Zuſchrift iſt ihr Name,
Tikel und Stand genau genannt), die Gattin eines
Militärs, in die Läden ihrer Bäcker, Metzger,
Gärtner c. ging und den Leuten bitrere Vorwürſe
über die „beleidigenden“ gelbrothen Flaggen machte
und zugleich ankündigte, daß die gnädige Frau
dieſen Leuten künftig ihre Aufträge entziehen werde.
Wir Lpper bleiben dabei „Lieber klein, aber
ſelbſtändig, als ein Provinzwinkel des großen
Preußen.

(Unfälle bei der Marine Beim
Uebungsſchießen des Torpedoſchulſchiffes
„Blücher“ bei Glücksburg wurde die Pinaſſe
deſſelben durch einen Torpedo getroffen und leck.
Die Pinaſſe konnte den nahen Strand erreichen,
wodurch ein Unglück abgewendet wurde. Bei
einem Manöver auf See wurde im Kieler
Hafen das Torpedoboot s 86 von dem Torpedo
diviſionsboot D 4 angerannt. Das am Bug ſchwer
beſchädigte Boot müßte ſofort in die Werft ge
ſchleppt werden. S 86 gehört zu den erſt in dieſem
Jahre fertig geſtellten Torpedobooten. D.4 trug
keine Beſchädigungen davon.
en

9. deutſches Turnfeſt in Hamburg
23. 27. Juli.

(Originalbericht.)

K. Hamburg, den 28. Juli.
Geſtern Abend hat das Feſt ſein Ende erreicht,

die Turner begeben ſich zurück in ihre Heimath oder
unternehmen Ausflüge zu Waſſer, per Eiſenbahn
oder aber auch zu Fuß, um die vielen intereſſanten
Punkte, welche die See bietet, in Augenſchein zu
nehmen. Die Betheiligung an den Fährten per
Dampfer nach Blankeneſe, Cuxhafen, Helgoland,
Kiel, Kopenhagen u. ſ. w. war eine äußerſt rege
Geſtern Abend fand auf dem Feſtplatze die feierliche
Verkündigung der Sieger aus dem friedlichen Wett
kampfe in Gegenwart eines äußerſt zahlreichen Publi
kums ſtatt. Es erhielten erſte Preiſe die Turner
Alfred Flatow Berlin mit 63,5 Punkten, Carl
Schuhmann- Berlin mit 62 Punkten, Friedrich
Zohſel München mit 61,5 Punkten, Willy Oeſen
Neuß mit 60,5 Punkten, Carl Seidel Hannover
mit 60,2 Punkten, Alfred Körting- Hannover
mit 60,25 Punkten. Die übrigen haben unter 60
Punkte. Jm Ganzen erhielten 105 Turner den
wohlverdienten Eichenkranz nebſt Diplom, ferner
eine größere Anzahl Turner, welche zwiſchen 45 und
50 Punkte erreichten, eine lobende Anerkennung.
Michael MellerBockenheim iſt zum fünften Mal
auf einem deutſchen Turnfeſt Sieger geworden.
Sieger im Ringen ſind. Ernſt Albin Dahte-
Grüna in Sachſen und Chriſtian Vöhringhauſen-
Mühlheim a. Rh. Es erhielten noch erſte Preiſe
im Schleuderballwerfen: D. Lahrma un Burhave
mit 47,04 Meter Weite (im Ganzen 9Sieger), im
Hindernißlaufen (100 Meter 4 Hinderniſſe) Otto
Reißner- München in 12,8 Secunden (im Ganzen
9 Sieger), im deutſchen Dreiſprung Joh. Buchheit
Leipzig mit 11,97 Meter (im Ganzen 8 Sieger).
Groß war der Jubel der Turner, wenn einer der
ihrigen als Sieger aufgerufen wurde man hob ihn
auf die Schultern und trug ihn unter Heilrufen
davon. Der nach 9 Uhr vom Feſtplatz ausgehende
Fackelzug hatte Tauſende von Theilnehmern, ein
wunderbar ſchöner Anblick von den Tribünen aus
geſehen. Großartig war auch am Vormittag die
Uebung der Hamburger Feuerwehr vor der Feſthalle,
die als Brandobjekt galt. Auch ſei des Feuerwerks
loöbende Erwähnung gethan, das viele Neugierige
auf dem Feſtplatze und außerhalb deſſelben zuſammen
führte. Abgeſehen von der meiſt ungünſtigen
Witterung iſt das Hamburger Turnfeſt doch recht
ſchön verlaufen, es wird den Theilnehmern in an
genehmer Erinnerung bleiben.

Volkswirthſchaftliches.

Mit den Erfolgen des Rentenguts
geſetzes iſt ein konſervativer Landtagsabgeordneter
in einem Leitartikel, den die „Kreuzztg.“ abdruckt,

recht wenig zufrieden. Er vermißt in der jüngſt
veröffentlichten Statiſtik über die Rentengüter eine
Angabe darüber, wie viele von den ausgelegten
7104. Rentengütern wirklich Käufer gefunden haben
und wie viele dieſer Güter bei den Verkäufern
hängen geblieben ſind, ferner wie viele den Zwangs
verkäufen verfallen und wie viele von den Beſißern
einfach verlaſſen worden ſind. Auch Auskunft über
die Koſten, die der Staatskaſſe durch die Zwiſchen
verwaltung erwächſen, und über die Verluſte durch
Rentenermäßigungen beim Wiederverkauf möchte er
haben und er kündigt an, daß er in der nächſten
Seſſion des Abgeordnetenhauſes die Regierung
um die Beantwortung dieſer und noch einer ganzen
Reihe anderer Fragen erſuchen werde. Die
freikonſervative „Poſt“ klagt, daß das Renten-
gütergeſetz, von dem man ſich in ſozialpolit ſcher
Hinſicht Großes verſprochen habe, ganz überwiegend
den Polen innerhalb der gemiſchtſprachigen Provinzen
der preußiſchen Monarchie zu Gute gekommen iſt.
Das Blatt iſt entrüſtet darüber, daß bei der An
ſetzung ſeitens der Bromberger Generalcommiſſion
der nationale Geſichtspunkt unberückſichtigt
geblieben iſt. Das beweiſe die Thatſache, daß den
4506. Rentengütern in deutſcher Hand 2992 in
polniſchem Beſitze gegenüberſtehen, die ganz über
wiegend ihrem Bezirk angehören. Eine Beſſerung
werde erſt von einem einſchneidenden Perſonenwechſel

in der Bromberger Generalcommiſſion zu er
warten ſein.

Provinz und Umgegend
4 Halle, 28. Juli. Ein Unglücksfall mit

tödtlichem Aus gange ereignete ſich geſtern
Nachmittag auf dem Steinweg. Der 20 Jahre alte
Arbeiter Auguſt Hanke war beim Abbruch des
Kuhnm'ſchen Hauſes beſchäftigt und ſtürzte während
der Ausführung ſeiner Arbeit auf den Steinweg
herab. Hierbei zog er ſich nach der Hall. Ztg.
einen Schädelbruch zu, in Folge deſſen er in

der königl. Klinik, wohin er gebracht worden war,
nach kurzer Zeit verſtarb.

Halle, 28. Juli. Ein aufregender Vorfall
ereignete ſich geſtern Abend gegen .29 Uhr auf dem
Steinweg. Um diean gegebeneZeitbefand ſich daſelbſt der
Zahntechniker Wilhelm Peter, der im Aktelier von
Oskar Ballani beſchäftigt war. Hier kam er mit
ſeinem Prinzipal in Differenzen und ſprang in ſeiner
Aufregung aus einem nach dem Hofe zu gelegenen
Fenſter der dritten Etage her ab. Peter erlitt einen
Bruch beider Unterſchenkel Er wurde dem
Eliſabeth Krankenhanſe zugeführt. Der junge 25jähr.
Mann hatte ſich nach der S.Z einige Unregelmäßig
keiten zu ſchulden kommen laſſen. Während ſein
Prinzipal einen Polizeibeamten kommen ließ, beging
Peter die verzweiflangsvolle That

F. Weißenfels, 28. Juli. Eine Hunde-
Ausſtellung findet vom Sonnabend den 30.
Jali bis Montag den 1. Auguſt im Etabliſſement
„Bad“ ſtatt. Der Katalog zu dieſer Ausſtellung
welche die erſte dieſer Art in Weißenfels iſt und
daher allgemeines Jntereſſe erwecken dürſte, weiſt
über 200 Hunde aller Raſſen auf.

Aus Thüringen, 27. Juli. Der Kaſſire
der Zahlſtelle des Lederarbeiterverbandes in Neu
ſtadt a. d. O. J. Wiemar, iſt flüchtig ge
worden. Wie hoch die Summe iſt, die er ſich von
dem Gelde ſeiner Arbeitsgenoſſen angeeignet hat, iſt
nicht bekannt.

Bernburg, 27. Juli. Auf einer Saale
Fahrt Merſeburg Bernburg kam vorgeſtern der
Dampfer der Merſeburger Regierung
mit dem dortigen Regierungspräſidenten und noch
anderen Herren an Bord hier an, wendete vor der
Schleuſe und fuhr dann ſaaleaufwärts bis Cönnern,
von wo aus die Juſaſſen mit der Bahn nach Hauſe
fuhren. Der ſehr hübſch ausgeſtattete Dampfer
zeichnet ſich durch Geſälligkeit der Formen und
leichte Steuerbarkeit aus.

t Leopoldshall (Anhalt), 28. Juli. Aus
onch unauſgeklärten Urſachen trat in der Chlorat
anlage der hieſtgen Vereinigten Chemiſchen Fabriken
heute Morgen gegen 4 Uhr eine Exploſion und
Verbrennung eines Faſſes mit chlorſaurem Kali ein,
bei der der dabei beſchäftigte Arbeiter Kohle von
hier ſehr ſchwere Brand wunden erlitten hat.
Die Detonation war eine furchtbare viele Einwohner
der in der Nähe befindlichen Häuſer fuhren aus dem
Schlafe. Ein Verſchulden des Perſonals hat ſich
bisher in keiner Weiſe feſtſtellen laſſen die behörd
liche Unterſuchung iſt veranlaßt worden. Der
Verletzte fand Aufnahme im hieſigen Krankenhanſe-

Börnecke. 26. Juli. Daß in den Hunds
tagen die Kartoffeln erfrieren, iſt gewiß eine Selten
heit; dieſer Fall iſt aber in einer der letzten Nächte
hier vorgekommen, wo ſtrichweiſe die Kartoffeln
und auch verſchiedene Gemüſekräunter er
froren ſind.
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Blüß-Staufer-K
in n e duiſtmit Gold un ermedaillene ſeit 10 Jahren als das ſtärkſte

Binde und Klebemittel rühmlichſt bekannt
ſomit das Vorzüglichſte zum Kitten zer
brochener Gegenſtände empfehlen

Merſeburg: Otto Caeee-
Schaſſtädt Stamm er

Thüringisches
ſchnikum J menau

Hönere u. mitttere Fachschule tkür
ektro- und Maschinen-Ingenieure,

i Aaschinen-Techviker u.
S eist. Sachweis v. Lehrstellèn

on Direktor Jentze
e Staatsommissar.

TWNUil e er 1000.

Sonntag früh

ſ. Speckkuchen.
Ferner noch

hechfeines Matz und
Kirſchkuchen

in der Bäckerei von

G. Brandin, Brühl I.
Von der Reise zurück

Br. Arcs,Wpeziaſarzt für Ohren-, Nasen- u. Halskranke,

Halle a. S. Woststr. G.
Lieferung 5

der Geſchichte der Stadt Rerſeburg

Pant Steſftenkeg en G o.
Weizenmehl,

Roggenmehl,
Futtermehl,
Roggenklete,
Wetzenſchalen,

Mats u. Gexrſtenſchrot,

Futtermais,
und uttergerſte
verlanſt anch im Einzelnen

Se m ah

Bergmann's

uvoh oCarbol Thecrvehwefel- deifs

bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet
ſie unbedingt alle Arten Hautunreinig

keiten und erzeugt in kürzeſter Friſt eine
reine vblendendweiſze Haut. Stück 50 Pf.
bei. Willi Mies lich Drog.

39008e für die Heiss
empfiehlt

Choceladen- Tageln in allen
Preislagen,

Praline m. ſeinſtem Geſchmack

Gust. Schönberger jur.

goesse

Habe mich als
Spezialarzt fürOfen d Mesenkrankheiten

in Male a. S. miedergelsssen.
Sprechstunden 12 n3 4

Soantsgs mur vonnittagges-
Dr. med. Kart Herschel,

Kleinschrniedene

Strom Bea
z n geervon ober ger erWaſſer- Wärme 162

Wenn en ewerden ſchnell und gut reparirt bei
T. Abreeht, Schmaleſtr. 23.

n Erdn
e

5) 2 Kilometerfahren

Tribüne 1,50 Mk.,
Mittelplatz O0,7 v Mk.,
Ringplatz O0,20 Mk.

tann s Sportplatz.

Sonntag den 31. Juli, nachmiltags 3 Ahr,
großes Sommer-Rad-Wettfahren.

G
H Exöſfnungsfahren 2000 m
2) Ermunterungsfahren 1500 m 4
3) Hauptfahren 3000 m 4

Dauerfahren 10000 m

6) Vorgabefahren 3900 m
Troſtfahren 1500 m 3

120 Nennungen.
Preise der ätze:s

Militär auf allen

4 Ehyrenpreiſe.
7

J

5

e

Vorverkauf
Tribüne 1,25 Mk.,
Mittelplatz 0,60 Mk.

Plätzen die Hälfte.

Fusschweiss.
Schabeſ's antisept. Pasta

das wirkſamſte aller Mittel ſeit
Jahren bewährt b. d. Armee eins
geführt, benimmt dem Uebel alles
Beläſtigende ohne es ganz zu
nunterdrücken. Sparfam, rein
lich, unſchädlich. Preis Mk. I.

e General -Verſchleiß
S E. Stiechert Co. Zünchen.

Hu haben

Städtiſche Pflichtfenerwehr.
Nur Jahrgang 1896 1899.

Montag den 1. Auguſt, abends
29 Uhr,

S De bung eA. in der ſtädt. Turnhalle. Bindenſind mitzubringen Der Branddirector.

Stenographie,
Am Dienſtag den 2. Auguſt d. J.

beginnt für Lehrlinge ein Curſus in der
F

e

un italtener Hühner
ſind eingetroffen.

A. e.Gaſthof zum golduen Hahn.

b Th. Marke Domapothekse, Merseburg Pereinfachten Stenographie
Syſtem Stolze-Schrey).

Honorar einſchl. Lehrbuch Mk. 5,
meldungen werden entgegengenommen

Linwmehstä den Str. 19 L.
An

Ritter St. Georg,
Anteraltenburg.

Montag den 1. Auguſt
rgr. Militär-ExtraConcert,

ausgeſührt vom Trompeterevrps
des Thür. Huſ.Regmts. Nr. 12
unter perſönlicher Leitung ſeines
Stabstrompeters Hrn. Pein.

Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den
Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze jun., Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
bei den Herren Kaufleuten E. Wolff, Roß
markt, Wetzel, Domplatz, Kundt, Unter
altenburg.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.
Alle ausſtehenden Abonne

ments-Billets haben Gültigkeit.

Weisse. Pein-Merſehurger Landwehrverein.

Die Feier des diesjährigen

Hommerfeſtes,
beſtehend in Concert, Gesangsvor-
trägen und Ball findet

Sonntag den I. d. M.,
von nachmittags 4 Uhr an,

in den Räumen der Kaiser Wilhelms-
Halles ſtatt. Einladungskarten, ſowie
die Karten für Angehörige können bei
Kamerad Lehmann, Oelgrube 20/21, in
Empfang genommen werden.

Das Directorinm.

Glasverſtcherung
ſucht für Merſeburg und Amgegend
einen Vertreter gegen angemeſſene
Proviſtonsbe;üge mit Zuſichernng
evtl. Auſtellung. Offert. unt. Glas-
versicherungses, d. Annonc.- Exped.
A. Cofer, Heipzig. zu ſenden.

WeinenSonntag den 31. Juli, von Nachm.
Uhr an,

Fr. Th. Stephan
empfing friſche Sendung

feinſte italieniſche rothbäckige
Tafeläpfel,

feinſte italieniſche Apricoſen,

feinſte italieniſche Tafelhirgen,
feinſte ital. echte Reineclanden,

n
bei vollbeſetztem HOxcheſter, wozu ergebenſt

einladet Se B. RödeWeißhaars Reſtaurant,

S großer fdeler Kneipaben S

Zähnchen Auskegeln,
wozu ich alle meine verehrten Gäſte und
Gönner heiteren Sinnes freundlichſt einlade.

J GroßeBelten 11 Mark
(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Barchent
roth, bunt oder roſa geſtreift i neuen, ae
reinigten Federn gefüllt. Oberbett 2 m

lang 130 cm breit. cIn beſſeren Qualitäten Mk. I5, 19.
Mit guten Halbdaunen 25.
Mir feinen Daunen 28, 36,Verſand geg. Nachnahme. Verpack. gratis.

Preisliſte koſtenſrei. Umtauſch geſtattet.

Hno Schmiat 60., Cöln a. R.
Viele Anerkennungsſchreib

S

hochfeine Flensburger Spickaale.
Ergebenſt W. Weisshaav-

Versaunmueuunng
Montag den 1. Augnſt, abends 8 Uhr,
im Rathékeller. Zahlreiches Erſcheinen er
wünſcht Der Vorſtand.

c

Sonntag den 31. d. M.

wozu ergebenſt einladet Köhlew-

Gaſthaus Lenng.
Hähnchen und Entenſchießen,

Muers Jeſtaurafion.

Gärſe-, Caten, und Hähnchen R

Wöckern Leipzig.
Sonntag den 31. Juli

BZangerweihe.
Nachmittag 2 Uhr: Vestzusg-
S
e

im Etabliſſement „„Gloldlene Krone
Es ladet alle

Merſeburg hierdurch ein Der Vorſtand.

Radfahr-WVerein

Richdem

großes Concert u. Ball De

Sport Keomeraden von

J A. Max eisehr.

e Auskegeln. Se
Badelt's Reſtanration.

Heute Abend Salz Knochen
e

„Florg“

an Garteufelt e
findet morgen Sonutag den 31.

a e.
Heute Abend

a a h e e e emit Schmooriohl und

Morgen Sonntag

Be Burkkaavealt,

Der Vorſtand.

S Heute Sonnabend c eSelachtefeſt. GFriſche hausſchlachtene Wurſt.

e r g d zVogel's Reſtauration

enreitig-
en eG e eEnten- u. Hähnehen-Ausegeln-.

d. M., von nachm. 3 Uhr au,
im „„Castno“' ſtatt.

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend

e et sehenK. Rudolph
Geſang Verein „halig“
Sonnabend den

S. UhrVerſammlung n Caſins.
29. Jnli, abends

Lehrhogsgesuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern findet bei

uns künftiges Oſtern unter günſtigen Be
dingungen Aufnahme als Lehrling. Gefl.
Meldungen unter Vorlage der letzten Schul
zeugniſſe und Bücher erbeten.
Gebr. Wirth Weißeunfelſer Str. 20.
Dis Subdirection

fär den Reg.- Bez. Merseburg ist
zu vergeben von der

Allgem.
Volks -Krankenkasse

B. H. 126. Berlin N. 39.
Suche ſofort

I--2 LehrlingeL Neumayer, Steinbildhanerel,
WMeuſchauer Str. 6

Plnenväckergegellen
ſucht ſofort Otto ElIbe, Bäckermſtr.

2 Arbeiter
werden angenommen.

Schmidt. Ziegelei, Halleſche Str.

4 Boſſirerauf Reihenſteine werden ſofort ür
L dauernde Arbeit geſucht.
X W. Berger, Porphyrſteinbruchbeſitzer,

Loebejün. [62370]
Erde und Lehm iſt von meinem

Bauplatze in der Karlſtraße un
entgeltlich abzufahren.

H. Gärtner
Einige kräftige

Arbeitsburſchen
zu ſofortigem Antritt geſucht.

B. A. Blankenburg-
Grosse schwarze Brosche

in Goldfaſſung Donnerstag Abend auf dem
Wege zum Caſino verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben Dammſtr. 5 I.

für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge
waſchene, echt nordiſche

Bettfedevrn
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachnahme (jedes

beliebige Quantum) Gute nene Bett
federn verſt. für 60 Pfg. 80 Pfo. 1
M. 25Pfg. u. I M. 40 Pfg. Feine prima
Halv M 60 Pf.Halbdaunen M. 60 Pfg. u. M. 80 Pfg.
Polarfedern: halbweiß 2 M. weiße
(2 M. 30 Pig. u. A. 50 g. G kbere
weiße Bettfedern 3 W. 3 M. 50 Pig.

M. 5 M.; Echt chineſche
tg) 2 M. 50 Pfg.

3 Beiu. 5 M. Verpa

Der Vorſtand.
1 Ocher o Co. in Merforcl in Weſt

G
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Damen-Kleiderstoffen, Besätzen,

9 Wäsche etc., sowie Damen-Mä

Um mit den zurück gebliebenen Saiſon- Beſtänden voll
ſtändig zu räumen, ſtelle ich große Poſten in:

mäntel ete., Kincermäntel, -Jacken unch

z Große Poſten Reſter aller

mit bedeutender Preisermäßigung zum Verkauf.

A. n n.Sämmtliche Aussteuer- Artikel. Tisch- wund Wafelzgemnge offerire in nnr ausſchließlich
allerbeſten Fabrikäten mit bedeutender Preis-Ermäßigung zum Ausverkanſ, um ſür die Folge den Artikel nur in
geſäumt anſnehmen zu können, worauf ich noch Pesonmders äuſmerkkssuun mache.

Be e

Teppichen, Portieren, Gardinen,

ntel, Kragen, Costume, Staub-

Waarengaktungen

Ein großer Tinent

Kühe mit Kälbern,e ſowie tragende Kühe
und Färſenſtehen von Spruorens den 30. d. M. ab ſehr preis-

werth im Gaſthof zur grünen Linde in Merſe-
burg zum Verkauf.

Ah e 7Eine bleundend weiße Wäſche
erzielt man bei Verwendung von

v ſerpentin Schmierseife
Pfund 30 Ff

Terpentin Seifenpulver
à Packet 15 Pf.,

die überall gern gekauft werden. Zu haben bet:

n en v e re an Se h Keae,e c. nDen Herren Intereſſenten empfiehlt ſeine nen eingerichtete

a Lolim- Verzimkerei.
Glistav l Drescher, äußere delitſcherſtr, Hale g. S.

Königliches Bad Lauchſtädt.
Zahuverbindung Halle Merſeburg.

Sonmmaagy clen un ISOS
T Nachmittag: Comwgert u. abends: Ball

Max Schwan z, Badereſtaurgteur.

ff. v r e GuteKene J mop o 9F, nene ſante Gerken Felle Jriſkarteſeln
e giebt jedes Quantum ab den Ctr. 3 Mk.O frei Merſeburg

unter Garantie

Damenräder von Wek. 162 au,Herrenräder von W. 120, S an
Wagner Noack, Merſeburg,

verl. Friedrichſtraße 3.

gibt Gewähr für die Aechtheit des

Lanolin-Tojlette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Meohahmungen S

30 St e
primabayriſchegßugochſen,

ſowie hochtragende Färſen
und Kühe, neuntilchende

Kühe mit den Kälbern,ſprnngkehig Bullen und 1 jährige

Rinder
ehen vom Sonnabend den 30. d. ab wieder bei
m zutn Verkauf.

„Pfeilring“
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Ane zu M 176 des Meſfehurger Correſordet von Juli

2 43 hrovin und Am egend a. Jm hieſigen Bürgergarten in der Nähe des mit Hacken der Rüben beſchäftigt. Die Frauen wurden von5 lg z Schießſtandes der Bürger Scheiben Schützengilde iſt dem Gärtner Robert Wittſtock beauſſichtigt Die Frau
Pretzſch (Elbe), 28. Juli. Die ehemaligen in der Nacht vom Mittwoch zum Don erstag in nes Polen wurde von dem Aufſeher handgreiflich zu

Zöglinge des Kgl. Militär Mädchen- Waiſen d zum n g. ſhnellerer Arbeit angehalten. Nachdem die Frau mit dem
hauſes zu Schloß Pretzſch wollen ihrer ver eine dem Fahrradhändler Sch. hierſelbſt gehörige Kufſeher ins Handgeimnenge gekommen und und hingefallen

e Fahrrad Werkſtätte ein gebrochen worden. Die war, eilten die in der Nähe arbeitenden Polen herbei undſtorbenen Vorſteherin, Frau Oberin Fräulein Diebe, welche es jedenfalls auf die dort unter und ertlärten bei Plcher Behandlung die Arbeit einſtellen
von Helldorff, eine Gedenktafel ſuſten, und gebrachten Fahrräder abgeſehen hatten, ſind bei u müſſen. Der Pole Michael Nitſchuta tret hervor und

den t r und hielt dem Gärtner ſein Verhalt beſonders vor,ſind Beiträge hierzu an den Rendanten der Anſtalt, ihrer Arbeit geſtört worden und ohne Beute wieder der Aer en e ne S n
Herr Renbanten Beyrodt zu ſenden. Quittung abgezogen. Sie haben verſucht, durch ein Fenſter den Genannten abgab. Die Kugel ging mitten durch s
erfolgt im „Jugendfreund“, Zeitung der ehemaligen n den Raum en n de er See Herz und der Verwundete fiel todt zu Boden Nachdem
Zöglinge des Potsdamſchen großen Militär Waiſen laden, ſowie das Fenſterkreuz und die Scheiben der Unvorſichtige die Situation überblickt hatte, ergriff er
hauſes zu Potsdam und Schloß Pretzſch. zertrümmert, ö 5 die Flucht. Der vom Amt Wickerau herbeigerufene Gendarm

n Endom bon Raſtenburg ſand den Ausreißer auf dem WegeArnſtadt, 28. Juli. Jn dem benachbarten Das am Donnerstag im „Caſino“ abge von Baumgarten nach Barten, verhaftete ihn und lieferte
Orte Eſpenfeld brach in der vergangenen Nacht haltene ſe chſte Abonnements C onzert des ihn dein Amtsvorſteher ab, der ihn nach Barten trans-
kurz nach 1 Uhr Feuer aus, durch welches drei Drompeter Corps war Dank der ungewöhnlich derttren ließ
e it ſämmt ä inges r S 2 gewöhnlich (Duell.) Jn Wien fand zwiſchen dem GeſandtGehöfte mit ſämmtlichen Pebengebäuben eingeäſchert günſtigen Witterung äußerſt zahlreich beſucht. Das haſt Aen n Ha im erre a dem er nere

wurden. Ungefähr 46 Schafe, viele Hühner, Tauben Publikum zollte den trefflichen Darbietungen der Grafen Szaparg ein Säbeldnell unter ſchweren
und Gänſe find in den Flammen umgekommen. Kapelle warme Anerkennung und lauten Beifall, Bedingungen, wegen einer Dame, ſtatt. Beide ſind ſchwer

Je en 23. Juli. Geſſern gegen 4 Uhr namentlich begleitete es die Wiedergabe des be letzt

ö ie ä (Ein aufregender Vorfalh) ereignete ſich aman der iteen S h e n Wer kannten Kriegspotpourris von Saro mit anhalten Montag u Bruſſet in der Blinret e belgiſchen
hauſe der linken Seite de ingangs zur Witten dem, ſtürmiſchem Applaus. Amtsblattes, des Montteur belge Der ſeit langen
berger Vorſtadt war auf dem Boden plötzlich ein (TivoliTheater) Die Donnerstags Vor Jahren im Staatsdienſte ſtehende Verſender des Amts
Schadenfener ausgebrochen, durch das in kurzer ſtellung fand leider im Saale ſtatt aus lechniſchen blattes, Boeners, gab ſeit einigen Tagen unverkennbare

i è iner Zeichen von Geiſtesſtörung kund, doch legte man der SacheZit 4 Häuſer mit Zubehör auf der einen und Gründen, wie uns geſagt wurde. Der Beſuch war keine große Bedeutung bei, ſo daß ſeine Arbeitsgenoſſen
auf der gegenüberliegenden Seite veriichtet wurden; ein ſehr mäßiger, trotzdem es ſich um das Benefiz über ihn ſcherzten. Am Montag trat Boeners wieder in
leider waren die alten Häuſer noch ohne Brand für Fräulein Hild handelte, welche ohne Frage die großen Druckereiräume ein ein abſonderliches Auftreten
gieben ſodaß das Feuer ſchnell weiter greifen zu den beliebteſten Mitgliedern unſerer Sommerbühne e te zum S d u ken ne
konnte. Mehrere Arbeiterfamilſen ſind, da ſie zählt. Zur Aufführung gelangte das alte gemuth Se er ſrzfe S er e e en re
wenig oder gar nicht verſichet haben, recht hart volle Volksſtück Der Verſ chwender“ in welchem drohende Unheil zu verhüten, aber Boeners ſtürzte auf
betroffen worden. Ueber die Entſtehungsurſache die Beneſtziantin mit gewohnter Natürlichkeit, An Simon los und ſtieß ihm beide Scheeren in die

ichts bekannt. Bruſt Simon ſank nieder, alle eilten herbei, um demiſt i n muth und Friſche das „Kammermädchen Roſa Verwundeten zu helfen. Jumitten der allgemeinen Ver
t Näumburg, 28. Juli. Der Geh. Hofrath ſpielte Die Rolle des verſchwenderiſchen, weil Zut wirrung verſchwand Boeners. Ein ſchnell herbeigeholter

Ublig in Heidelberg. lehnte die Berufung zum herzigen „Flottwell“ lag in den Händen des Herrn Arzt re den ſchwer Verletzten n ſorgte für eine
Leiter der Landesſchule Pforta ab. Märſan, der ſie in ſchlichter, aber um ſo treff eberführung nach dem Krankenhauſe. VBoeners ſelbſt war

ichtenr n Weihe durchzuführen wätte. Eine tucheige er e e eLocalnachrichten Leiſtung war auch der „Wolf“ des Herrn ſofort wieder das Haus und ging nach dem Pollzeiamte,
e Mühlberger, und Herr Director Salitz, der wo er abermals ſeine That erzählte. Natürlich wurde erMerſehuig, den 30 Juli 1898 den „Valentin“ darſtellte, verſtand es wie immer, ſofort e re t See an des gerteg

Die Erneuerung der Lodſe zur 2. Klaſſe. durch ſeine köſtliche Komik die Lacher auf ſeine Seite t Ehe en er des de er Jene

3 Rückgrat.) Eine ganz beſondere „Ehre“ lernen wir aus199. königl. preuß. Klaſſenlotterie hat mit Vor bringen. Herr Nieſen erſchien als Azur“ einer Erzählung des öſterreichiſchen Erzherzogs Joſef
legung des Looſes 1. Klaſſe bei Verluſt des An und lieferte als ſolcher den Beweis, daß er nicht kennen, die der „Peſt, Llovd dieſer Tage veröffentlichte.

äßi i 4 „Jn meiner Jugend ſagte der Erzherzog, „hatten wir ein
rechts bis zum 6. Auguſt, abends 6 Uhr, planmäßig nur ein geſchülter Sänger und gewandter Schau al wit dem damals ſNngeren Echherge gen in de
zu geſchehen ſpieler iſt, ſondern auch ganz vorzüglich ſprechen Hofreitſchule Reitübungen. Eines der vorgeſuhrt d

m. Jn der in Poſen ſtattgefundenen Haupt kann. Jn letzterer Beziehung verdiente Fräulein e dere ſbrriſg nd War den er a e
verſammlung des Verbandes öffentlicher Mewes ebenfalls das beſte Lob, zugleich war ſie andern ab. Nun, ſagte ich, ich win die ungariſche

tet in i e 5 Ehre retten. Jch ſetzte mich auf das Pferd dieſes bäumteFeuerſocietäten in Deutſchland wurde zum als „Fee Cheriſtane“ eine wahrhaft ſchöne Er ſih und die Reiter warteten lachend wenn hat Pferd mich
Vorſitzenden des Verbandes an Stelle des Pro ſcheiuung. Frau Jung präſentirte ſich als „Holz abwerfen werde. Es war mir auch ſchwer mich im Sattel
vinzial Feuerſocietäts Directors, Geh. Reg. Rath weib“, und Zwar in der vortheilhafteſten Art wie zu behanpten, da aber unter den vielen Deutſchen ich der
v. Nosl in Münſter i. W. der General Hirector man das freilich nicht anders erwarten darf Außer nzige Ungar war, war ich entſchloſſen, um jeden Preis im
der Provinzial Städte Feuerſocietät der Provinz den für das Stück geſchriebenen Liedern hörten wir e e e ger e ſein
Sachſen, Geh. Reg Rath Kaßner hierſelbſt, und noch die herrliche Arie: „Endlich naht ſich die daß das Pferd zuſammenſtüezte, um ſich nicht wieder gut
zum Stellvertreter deſſelben, als welcher ſeither Herr Stunde welche Frau Haupt Lewin unter all erheben. Sein Rückgrat war gebrochen; die un
Kaßner fungirte, der General Director der Land gemeinem Beifall vortrug. gariſche Ehre aber hatte ich dennoch gerettet
Fruerſecietät des Hetzogthums Sachſen, Geh. Ober e tee n eReg.Rath Bartels von hier gewählt. Wie wir Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg. benachbarten Communen beruhigen, iſt es doch ſehr auf
vernehmen, wird daher das Büreau des Ver fallend, daß die Krater die ſich am 3. Juli 1895 geöffnetbandes, welches ich Z. in Münſter t. W. Der Kreis Merſeburg e e e flen und ſichbefind it d 1 October d. J. nach hier Ergebniſſen der Berufs und Gewerbezählung vom ſeit einigen Tagen gewaltige Lavaſtröme in der Richtung derefindet, mit dem 1. es 14. Juni 1895 8481 land wirthſchaftliche ſogenannten Verſang ergießen, deren obere Schicht vollſtändig
verlegt werden. Betriebe mit einer Fläche von 51 109 ha Nach überzogen iſt. Inzwiſchen iſt feſtgeſtellt worden, daß ſich der

Das ſeiner Zeit verregnete Wettfahren auf Synamismus des Hauptkraters in aufſteigender Phaſe be
Erdmann's Sportplaßtz findet nächſten Sonn, der Größe der e e Henutzten Flächen nhet Es ine ſehr Wanfige Auswürfe von Schlaen und

ittags 3 u ſtatt. Das der einzelnen Betriebe ergaben ſich unter a Baſalten ſtatt und nicht ſelten ergießt ſich der ebenſo läſtige,tn lich ittag a n ehe Betrieb mit einer Geſammtſläche von 0,0 ha, 0, a wie ſchadenbringende Aſchenregen. Das Schauſpiel, das
weiſt 7 Fahren auf, für welche 120 Nennüngen bis 2 a 54 Betriebe mit 0,6 ha, 215 a 215 Be man jeden Abend aus der Ferne bewundern kann, iſt groß
eingegangen ſind. Die Zahl der ausgeſetzten Preiſe triebe mit 7,2 ha 5 20 2036 Betriebe mit Artig. Die flüſſtgen, roth erglühenden Maſſen ſtrömen ſeit

i i i it einigen Tagen breit herniederbeträgt zuſammen 28. Die Veränſtaltung iſt mit 252 a 20 00 a 1707 Betriebe mit 512 n en e e e r erne u
m tn egreſete möchte auch das Wetter bis 1 ha 1137 Betriebe mit 749 ha, 2 n e e en mee eng e ne

re ir 73 Betriebe mit 1000 ha, 2—3 ha 307 Betriebe der Gru en t ſeiner Frau une e e eauf das heute Abend in der „Reichskrone“ ſtatt ha 193 Betriebe mit 842 ha 5 10 ha 630 Be Verlaufe Duda ſeinem Stiefbruder mit einem Meſſer
findende Extra Conzert der ganzen Kapelle des triebe mit 4541 ha, 10- 20 ha 711 Betriebe mit wehrere Stiche in die Bruſt verſetzte. Sodann brachte
Infanterie Regiments Nr. 94 aus Weimar 9974 ha, 20-50 ha 417 Betriebe mit 12076 ha, Duda ſeiner Ehefrau einen Skich in den Oberarm bei,

ſam. ſodaß ſie an dieſer Verletzung ver blutete. Der ſchwernochmals aufmerkſam 50 00 ha 66 Betriebe mit 4262 ha, 100 200 verletzte Hasnik, an deſſen Anſtkommen gezweifelt wird,
Wahrſcheinlich infolge der Grüfüthaler ha 29 Betriebe mit 4080 ha, 290 500 ha 25 wurde ins Krankenhaus geſchaſft. Der Thäter wurde ver

Fälſchungen werden neue Tauſend- umd Betriebe mit 6524 ha, 500 1000 ha Betrieb hHaſtet.
Hundertinarkſ weite ausgegeben die ſich von mit 661 a o00 n und darüber 2 Betriebe mit n Folge eſnes heftigen Sturmes) ſtürgte

u i e in Stuttgart am Mittwoch Nachmittag das Gerüſt einesen früheren Feihebanknoten durch folgende 4201 ha Geſammtfläche. Neubaues ein, wobei ein Zimmermann geködtet, ein anderer
Merkmale unterſcheiden. Die Noten ſind vom Querfurt, 28. Juli. Geſtern in der Mittags leicht verletzt wurde. Das mit ſtarkem Hagelſchlag verbundene

Juli 1898 dalirt. 2) Der Pflanzenfaſerſtreifen nd h in der Scheune des Gutebeſigers Unwetter hat an Häuſern, Gartenanlagen und Feldern viel
iſt links vom Ausfertigungsdatum ſtatt wie bisher Straubel in Lodersleben ein Schadenfener fach großen Schaden angerichtet.

t (Eine Exploſion fand. am Mittwoch in deret davon angebracht ünd bei den Roten zu aus welches innerhalb kurzer Zeit dieſe und das Pukberfabrit n le an ee ſtatt. Als man
1000 Mark grün, bei denen zu 100 Mark roth angrenzende Kuhſtallgebäude bis auf die Umfaſſungs mit den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt war ereignete ſich
gefärbt. 3) Die Noten trägen außer dem bisherigen nern e Während Zahlreiche a eine zweite Exploſion, durch welche 5 Perſonen getödtet und
Waſſerzeichen noch ein zweites, welches abwechſelnd ſchaftsgegenſtände verbrannt ſind, konnte das Vieh 12 verletzt wurden. Das Nuſſinden einer Zündſchnur weiſt
einen der großen Buchſtaben des lateiniſchen gerettet werden Ueber die Brandurſache ſt noch a mnnf hin, daß die erſte Exploſion abſichtſſch herbeigeſührt
Alphabets zeigt. nichts ermittelt; Brandſtiftung ſcheint jedoch vor on den Siegern beim deutſchen Turnfeſſ)
a. Der ſchon oft gerügte Leichtſinn, kleinere a Hamburg ehren ter re e zHandwagen den Beinen zu lenken, konnte am zulegen. e nämlich Oskar Kusfel Nordhauſen, C. Vahldieg

5 Magdeburg und Richard Mielt Erfurt.Mittwoch von u r für n de n en Wetterwarten e e e Kurt de per dieſesrecht üble Folgen ha 2 der Lenchſahter Vorausſichtliches Wetter am 30. Juli. Meiſt Jahr in Hongkong nicht ſchlimm auftritt, hauſt ſie deſto
Landmöbelwagen den e ertb fuhr und dem wolkig und trüb mit Regenfällen. Nachts und e e De ren t n es en
Straße rach der Kliabrücke herab fuh morgens wärmer, bei Tage etwas kühler als am Stande eine gentgende nan e ſt mit weyr im

r italiten ausbiege r eine genügende Anzahl Särge für die zahlreichenWagen der dort beſchäftigten Hoſpitaliten aus d Freitag. Opfer der Seuche zu liefern. Oft pagt man vier oder
wollte, kam in demſelben Augenblick von der fünf Leichen zuſammen n eine Kiſte und beerdigt ſie ſo
Halleſchen Straße her ein Omnibus in voller Fahrt. Die Leichen von Auswärtigen, die teine Freunde in der
Nur durch ſchnell entſchloſſenes Handeln einiger Vermiſchtes. Htadt Haben, werden einfach in den Fluß geworfen. Eine

a Menge angſterfüllter Menſchen lebt in Dſchunken auf demHoſpitaliten gelang es, das kleine Gefährt nöch (eber eine blutige That) in Jankenwalde Waſſer in der Meinung, ſie ſeien dort ſicher vor Anſteckung.
rechtzeitig zum Stehen zu bringen und ſo weiteres bei Raſtenburg geht dem „Oſtpr. Vbl.“ folgende Darſtellung Die Krankheit verläuft meiſtens furchtbar ſchnell. Jn
Unheil abzuwenden. zu; In dem Gute Jankenwalde waren polniſche Arbeiter Kanton ſind Fälle vorgekomen, wo von einer ganzen Familie



die des morgens noch in guter Geſundheit ihren Reis zu
ſammen aß, am Abend niemand mehr am
Man ſchätzt die Zahl der in dieſem Jahre dort bereits an
an der Peſt geſtorbenen Perſonen auf 80000. Europäer
werden jedoch nach wie vor nur vereinzelt von ihr ergriffen.

Von der vlanken Waſſe) hat wieder einmal ein
Berliner Schuß mann Gebrauch machen müſſen. Der
21 Jahre alte obdachloſe Kellner Edwin Gerth, der aus
Zwickau ſtammt und ſich ſeit etwa zwei Jahren in Berlin
Auſhält, lag wegen eines ungefährlichen Leiden

im Krankenhauſe.
wie er Collegen ſagte, einen Tag bummeln.
früh ſaß er in den Anlagen der Blücherſtraße auf einer
Bank und ſchlief ſeinen Rauſch aus. Ein Schutzmann des
72. Reviers, der Gerth hier traf, forderte ihn, nachdem er
ihn geweckt hatte, ſeiner Jnſturktion gemäß
ſeiner eigenen Sicherheit auf, weiter zu gehen.
aber leiſtete nicht nur paſſtven Widerſtand, ſondern wider
ſetzte ſich auch thätlich und griff den Beamten in einer
Weiſe an, daß dieſer ſich ſeiner mit der blanken Waffe er
wehren mußte. Ein Hieb über den Sech
ihn kampfunfähig und verletzte ihn ſo ſchwer
von der Unſallſtation, auf der er die erſte
einem Krankenhauſe zuſühren mußte.

Eine Bande
Kinder und Laufburſchen, welche mit Geld
unterwegs waren, ſchädigte, iſt von der Kriminalpolizei er

Die Thäter pflegtenmittelt und zur Haſt gebracht worden.
derart zu vperiren, daß ſie das betreffend
Laufburſchen mit

für die richtige Ausführung der Packete und G
ließen und damit dann verſchwanden.
haben die jugendlichen Verbrecher ſich n
Gewalt anzuwenden, izu ſetzen. Jn welchem Umſange die ſauber
ihr verbrecheriſches Treiben ausgeübt hat, erhellt aus dem
Umſtande, daß einer der Theilnehmer bereits
der beſagten Diebſtähle einräumt.

(Todtſchlag.)
des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks um
That bereichert worden. In der vorvergangenen Nacht kam
der 46 jährige Fabrikarbeiter Karl Jung,
nüchterner Mann, mit ſeiner Frau aus eine
lichkeit zu Düuſſeldorf-
ihnen ein angetrunkener Menſch, dem ſie nicht
aus dem Wege gehen konnten.
wollen, an ihn an.

nnd ſtieß es Jung mitsden Worten
mich noch ſtoßen 2 tief in die Bruſt.

nicht ermittelt worden.
(Schattenſeite.) Bummel CGor einem Speiſen

„Dieſe Automaten ſind eine
D Süffel: „Das ſinde ich

nun ganz und gar nicht Bum mel: „Ah, du meinſt
wenn dieſe Erfindung allgemeiner eingeführt

und GetränkeAutomaten):
wirklich ſinnreiche Erfindung

wohl, daß,wird, viele Kellner ihren Verdienſt verlieren 2
„Das wohl auch aber die Hauptſache
Hlutomaten- Luders kann man nichts ſchuldig bleiben!“

„Da hört ſich doch alles auf!W (naufmerkſam.)Bereits ſeit einer Viertelſtunde geht vorm
Huſar auf und ab Das hätten mi
Geheimräthin ſchon früher ſage

Wiltwoch Morgen entlaſſen, wollte er,

jugendlicher Diebe), welche ſeit
Jahren alle Stadtgegenden Berlins heimſuchte, insbeſondere

ihrend einer Beſtellung in die höchſten
Etagen eines Hauſes ſchickten und inzwiſchen als Pfand

In einigen Fällen

um ſich in den Beſitz der Gegenſtände

Wiederum iſt die Brutalikätsſtatiſtik

Auf dem Nachhauſeweg begegnete

Jung ſtieß, ohne es zu
Jn demſelben Augenblick zog der

Trunkenbold auch ſchon ſein Meſſer aus der Taſche
„Was,

Jung fiel lautlos zu
Boden und war ſofort todt; das Meſſer hatte ihm das
Herz durchbohrt. Der Mordbube entfloh und iſt leider nolp

n können

(Gedankenſhlitter)
Leben war

c ceeeceeeer

bexichtete Dr. Borek an
Wohl jeder hat ſchon

drei Wochen ſpäter ganz deutliche
z rDonnerstag Körpertheil zu ſpüren glaubt

und gewann die Anſicht daß

im Jntereſſe
Der Kellner

dings auch Fälle beobachtet,
ädel machte an dem Gliedſtumpfe gar nie

daß man ihn ſpiel diHilfe erhielt hatten zum Beiſpiel die

hängig wären.
ein, wenn die

und Packeten Hundegebell

kommt, in der ſie das
e Kind oder

ſofort benutzt hätte.

indemeld ſich geben der Amputirte
icht geſcheut, falls frieren. Die Täuſchung

e Geſelllſchaft

150 Fälle ſammenſchrumpft, bis ſein B
vorhandenen Stumpf fühlt.

eine gräßliche

ein ruhiger, ſogar, ſowohl mit demſelben
r Vereinsfeſt ausführen,

ſchnell genug
geben zu können,

Du willſt geben, an der eine Wunde

Ein Mann,

faſſen konnte.

Jeder Tadel muß ſo ertheilt
werden, daß man ſieht man hätte lieber gelöht.

Literatur, Kunſt nud Wiſſenſchaft.

Ueber Gefühlstäuſchungendie „Wiener Kliniſche Rundſchau“.
davon gehört, daß ein Menſch, dem

eines ſeiner Gliedmaßen abgenommen
Empfindungen

ſache erſt, als Johannes Mülle
ſyſtems durch ſeine grundlegenden Arbeiten aufgeklärt hatte

dungen um eine Reizung der Nervenenden in dem übrigge
bliebenen Gliedſtumpfe handelte deren Sitz von dem Gehirn
des Betreſſenden faälſchlich bis
Körpertheil hinein verlegt würden. rin denen ein folcher Nervreiz

derartige Wahnvorſtellungen entſtanden
deutliche Empfindung, daß das

fehlende Glied nicht nur noch vorhanden wäre, ſondern auch

gewiſſe Bewegungen ausführte,
Unter anderem treten derartige Täuſchungen
betreſfende Perſon durch ein unerwartetes

in unmittelbarer Nähe
Gruppe ſchreiender Leute erſchreckt wird, alſo in eine Lage

ſehlende Glied, ſei
oder Hand, wenn es noch vorhanden wäre, wahrſcheinlich

Auch eine Empfindung von Kälte in
dem geſunden Gliede kann dieſelbe Täuſchung hervorrufen

wahrſcheinlich von dem Wahne
beherrſcht iſt, das entſprechende andere Glied müßte ihm eben

Operirte ſich mit Beſtimmtheit einbildet, das fehlende Glied
ſei vorhanden, und zwar verſchwindet dieſer Druck angeblich
in der Weiſe daß das vermeintliche Glied immer mehr zu

eſitzer nur noch den wirklich
Manche Amputirte geben an,

das fehlende Glied wirklich neben
fühlen, ſie ſpüren wie das Glied beim Herumgehen mit den
Bewegungen des Körpers hin und her ſchaukelt ünd behaupten

als die freiwilligen Bewegungen deſſelben will

kürlich verhindern zu können.fehlt, meinen z. B. den Fingern derſelben eine Stellung
wie ſie etwa zum Schreiben nothwendig

iſt. Schmerzen in dem fehlenden Gliede werden mit genauen
Einzelheiten beſchrieben, ſo wird ausdrücklich die Stelle ange

Manchmal iſt dieſe Wahnvorſtellung ſo ſtark, daß das nicht
vorhandene Glied deutlicher empfunden wird, als das geſunde

dem eine Hand fehlte, ſetzte ſich auf ein Pferd,
behielt die Peitſche in der geſunden Hand und griff mit dem

Armſtumpf nach dem Zügel, er
Ein anderer griff bei Tiſch wiederholt mit dem

Armſtumpfe vergeblich nach der Gabel, um ſie zu faſſen.
Häufig ſieht man, wie ſolche bedauernswerthen Krüppel ſich
gerade auf die ſehlende Hand oder den fehlenden Fuß ſtützen

bei Amputirten

werden mußte, noch
in dem ſehlenden

Man verſtand dieſe That

daß ſie in die

in den abgenommenen
Man hat aber neuer

ſtattgefunden hatte und doch
Die Operirten

müßte, würde3 3 bdie von ihrem Willen ung Duglandiſcher

oder durch eine

es nun Fuß

zu ſteigern
beſchaffen.

kann ſoweit gehen, daß der

Mailan
und Umgege
wetter mit
iſt vernichtet.

ſich in ihrem Bette zu

alle möglichen Bewegungen

Perſonen, denen eine Hand zu Gunſten
Dreyfus

oder ein Geſchwür ſitzen ſoll.

fiel herunter, als er ihn nicht

ſtattfinden

S Süfféel: wollen, dann natürlich das Gleichgewicht verlieren und zuiſt. Dieſen Boden ſtürzen. Dieſe Erſcheinungen treten auch bei Menſchen Bozen,
auf, deren Geiſteszuſtand im Uebrigen völlig normal iſt. ganges

Hausthor ein
r aber Frau

Wahnvorſtellung lange

Wirkliche Geiſtesſtörungen kommen
ſolchen nicht durch erhebliche Belaſtung, Nervenſchwäche oder
Aus ſchweifungen veranlagt ſind, nur dann vor, wenn die

Zeit fortgeſeht o

bei Perſonen, die zu

ngedauert und zu der Bojener

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redattion

dem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

Kirches- und FamilienNachrichten.
Sonntag den 31. Juli predigen

Domkirche. 8 Uhr Diae. Bithorn.Vormittags 210 Uhr Superint. Martius.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahls

feier Superint. Martius.
Die Gemeinde wird gebeten, die muſikali

ſchen Sätze der Liturgie mitzuſingen
Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl
Anmeldung. Paſtor Werther.

2 Uhr Prediger Bornhak.
Geſammelt wird eine Collecte für die

Central Diaconiſſen Anſtalt Bethanien in
Berlin.Nenumarktskirche. 10 Uhr Candidat Weber

aus Halle.
Altenburger Kirche. 10 Uhr:
Born

Prediger

uhr Hochamt und Predigt. Nachmittags
3 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Abends S Uhr Jünglingsverein.

Volksbibliothel e
W

Wodes- An geHeute Abend 7 Uhr entſchlief nach
kurzem Krankenlager unſer guter Vater,
der Ortsrichter a. D.

Gottfried Stürze
im 87. Lebensjahre. Dies zeigen ſtatt
beſonderer Meldung allen Freunden
und Bekannten an

die trauernden Hinterbliebenen.
Geißelröhlitz, den 27. Juli 1898.
Die Beerdigung findet Sonnabend

Nachmittag 4 Uhr ſtatt

DemFür die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme beim Begräbniß unſrer lieben Ver
ſtorbenen, der Frau Friederike Böhme geb.
Bauer, ſagen vielen Dank

die trauernden Hinterbliebenen

h e a

hak.
Katholiſche Kirche. Sonntag früh 210

ne
Bekanntmachung.

Den Bewohnern der hieſigen Stadt, welche
bei der Provinzial StädteFeuerSoecietät hier
verſichert haben, wird bekannt gemacht, daß
die Jmmobiliar- Verſicherungsbeiträge
vHro 1. Halbjahr 1898 ſowie die Mobiliar
Verſichernugsbeiträge pro Halbjahr
d. J. nach acht Zehntel vom Beitragsver
hältniß binnen 14 Tagen an die unter
zeichnete Kaſſe zu zahlen ſind.

Nach Ablauf dieſer Friſt muß gegen die
Säumigen ſofort mit der koſtenpflichtigen
VBeitreibung vorgegangen werden.

Merſeburg, den 28. Juli 398.
StadtſtenerKaſſe.

Bekanntmachung.
Es wird in Erinnerung gebracht, daß

ſämmtliche zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen
Steuern, ſowie auch das Schulgeld pro
Juli, Auguſt und September er. bis zum
16. Auguſt er. gezahlt werden müſſen

Nach Ablauf dieſer Friſt muß nach den
geſetzlichen Beſtimmungen gegen die Säumigen

ſofort mit der koſtenpflichtigen Mahnung
reſp. Beitreibung vorgegangen werden.

Merſeburg, den 28. Juli 1898.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung
Sonunbend den 30. M, vormittags 10 Uhr, verſteigere ich im

Caſinso hier
1 Kleiderſchrank und I
Bettſtelle
Merſeburg, den 28. Juli 1898.

Tauchnitz, Gerichtsvolleteher.

Hausverkanf.
Ein in Mitte der Stadt gelegenes kleines
Wohnhaus mit Hofraum und Stallgebäude
iſt ſofort zu verkaufen. Näheres zu erfragen

Kl. Ritterstr- 16-
Ein zweiſpänn Göpel,

gebraucht, gut erhalten, billig zu verkaufen

Gacar Sonntag Merſeburg

Hinspänneruhbren
werden angenommen

RKoſherbrückenrgin

I nenBann renmew,
Wamelemn, weniggefahren,
verkauſt Abreiſe halber billig

Weber Markt 14.

England. Die dermarinen macht in allen Ländern Schwierigkeiten. Wir
haben kürzlich erwähnt, daß die Engländer die Heranbildung

von Rekruten ſür die Marine
Bill, betreffend die Handelsmarine, eine Be

ſtimmung einfügten, genSchiffe eine beſtimmte Anzahl von Schiffsjungen führen, die

geworbenen Schiffsjungen 16000 betragen werde.
nahme der ausländiſchen Seeleute bei der Handelsmarine
ſei eine ernſte Frage, weil die königliche Marine davon ab
haängig ſei, daß ſie ein weites Feld zur Auswahl von tüchtig
geſchulten Seeleuten von der Handelsmarine beſitze.
die Reſerve der königlichen Marine jetzt einberufen werden

thatſächliche Gefahr,
fand der Vorſchlag nür bedingte Zuſtimmung
Lord der Admiralität Goſchen erwiderte,
Geſetzentwurfes ſei, die Handelsmarine zu unterſtützen er
biete den Rhedern Gelder aus der Taſche der Steuerzahler
zu dem doppelten Zwecke, die Zahl der britiſchen Seeleute

und ein großes Feld für die Rekrutirung zu
Nach weiterer Debatte wurde der Antrag Ritchie's

mit 189 gegen 52 Stimmen angenommen.
die dritte Leſung
Handelsmarine ohne Abſtimmung angenommen.

Neueſte Nachrichten.

Parts, 29. Juli.

Militäriſches.
Bemannung der Kriegs

dadurch zu fördern hoffen,

wonach denjenigen Rhedern, deren

r d ten un van für die Reſerve der e t lebe en n aErlaß von 20 pCt. der Leu tfeuerabgaben gewährt werden
es ſich bei ſolchen Empfin Der Handelsminiſter ſprach am Mittwoch in

engliſchen Unterhauſe wiederum die Erwartung aus,
daß bei Durchführung dieſes Prinzips die Zahl der

Die Zu

Wenn

die Handelsflotte faſt gänzlich den Händen
Seeleute überlaſſen ſein. Dies wäre eine

der man vorbeugen müſſe. Jm Hauſe
Der Erſte

der Zweck des

Hierauf wurde
der Bill betreffend die Unterſtützung der

(H. T. B.) Ueber Como
furchtbare Un

Die ganze Ernte

d 23 Juli.
nd ging geſtern ein
Hagelſchlag nieder.

(H. T.
der Reviſion

ſteigern ſich mit

B) Die Ausſichten
des Prozeſſes

jedem Tage. Die
geſtrigen Aeußerungen des oſſiziöſen „Temps“ ſind
als Vorzeichen einer miniſteriellen Erklärung in
dieſer Richtung zu betrachten.
Kabinets, welches von einem
über die vier bereits angemeldeten Interpellationen
bezüglich der Dreyfus Angelegenheit befragt wurde,

verſicherte, daß dieſelben nicht erfolgen werden, da
vor dem Zuſammentritt der Kammer

Ein Mitglied des
politiſchen Freunde

Ereigniſſe
welche die Interpellationen

29. Jul. (H. T.

werden

werthlos machen.
B) Jnfolge Nieder

einer großen Steinlawine von der großen
Zinne der Ampezzaner Tolomiten wurden die beiden
Touriſten Dr. Graf aus Graz, ſowie der Redackeur

Zeitung, Dommenig, ſchwer verletzt.

Habe noch einige mittlere u. kleinere
Logis per 1. October zu vermiethen. Letztere
für 1 oder 2 Perſonen paſſend.

A. Donnerheols.
2 Stuben, Kammer1 Wohnung, Küche und Zubehör

zum 1. October zu vermiethen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Eine mobl. Stube
iſt zum 1. Auguſt zu vermiethen

Ein Lanſerſchwein, paſſend
zur Zucht, iſt zu verkaufen

Leipziger Str. 77.

Großer Kleiderſchrank
ſehr gut erhalten, Alterthum von 1700,
iſt für 50 Mark zu verkaufen

Oeigrube 1I3-
Ein Paar Läuferſchwetne

zu verkaufen Schmalestr. 23.
ejähr. Ziegenbock

iſt zu verkaufen Dammfſtraße 12.

V g.2 große Stuben, Küche, Kammer und Zube-
hör, an ruhige anſtändige Leute in herrſchaftl.
Hauſe per 1. October zu vermiethen. Zu er
fragen Naumburger Str. 1a.

Karlſtraſte 19, 1 Dr.

Ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen Neumarkt 78.

SeitenB. St enempfiehlt
ute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.,
inderSchuhe von ,50 Mk.KnabenStiefeln 4, 9

Damen Promenaden Schuhe 3,50
2 n geugſchuhe 1,70Stiefeletten „50

Herren 6,
und alle anderen Sorten Schuh nnd Stirfel

wage in größter c ne
eſtellungen nach Magraturen ſchnell und gut. e nnd et

Für Fleischheschauer
hält die geſetzlich vorgeſchrieb Fſtets vorräthig die e en e

Th. Rössnev- Oelgrube 5.

Logis-Vermiethung.
Ein kleines Logis, beſtehend aus Stube,

Kammer und Küche, iſt an eine einzelne
Perſon oder ein Paar ruhige Leute zum
I. October zu beziehen. Zu erfragen

Markt 33, im Laden.
Ver änderungshalber iſt ein o g isPreis 34 Thlr.) zu vermiethen und et

zu beziehen. Zu erfragen
Weißze Mauer 12 e. 3 Tr.

X Freundlicher Laden
zu vermiethen und I. Oetober, auch friüzu beziehen. Zu erfragen n ar

Fenle friſt geſclagtet!

Roßſchlächterei v. F. Beyer,
Saalſtraße 4.

älterer Sattlergeſelle,
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, wird auf
dauernd ſofort eingeſtellt.

J. Brode, Wittwe,
Wüändberg

g 7 e W wo S S SPrrantwor liche Redgetion, Druc und Verlag von Th. R ßer in Werſeburge
Halle s S. Werſeburger Straße 5.,
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